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Wir stecken mitten-
drin in einer schwie-
rigen Zeit, in der
«Distanz» ein Wort
geworden ist, dass
uns auf Schritt und

Tritt begegnet. Wie wichtig ist
aber gerade in dieser Zeit auch
Nähe! Nähe kann nicht nur kör-
perlich sein, wir können an einan-
der denken, einen Brief schreiben,
einander etwas zuliebe tun. Die
Menschen in den Weltgebetstags-
Ländern brauchen diese Nähe sehr
dringend. Und am ersten Freitag
im März ist es wieder soweit. Seid
willkommen zu diesem Weltge-
betstag, den Frauen des Insel-
staates Vanuatu für uns gestaltet
haben. Er steht unter dem Titel:
«Auf festem Grund bauen» Es ist
ein Südseeparadies östlich von
Australien mit 83 Inseln, Traum-
stränden, Regenwald, Vulkanen,
Überfluss an Früchten und immer
lächelnden Menschen. Sie wer-
den denken, ein Paradies! Lei-
der aber nicht. Die Inseln leiden
auch schon unter den Folgen des
Klimawandels und den vermehrt
stattfindenden Naturgewalten wie
Zyklone und Vulkanausbrüche.
Auch 2020 wurden die Inseln von
einem Zyklon getroffen, der vieles
zerstörte und es gab Tote. Hilfe von
aussen war wegen Corona nicht
möglich, die Grenzen geschlossen.
Das ökumenische Weltgebetstags-
team in Arbon bereitet den Welt-
gebetstag vor und lädt sie ganz
herzlich dazu ein:Freitag, 5. März,
19.00 Uhr in der Evangelischen
Kirche Arbon. Sie haben auch die
Möglichkeit den Gottesdienst per
Live Stream zu besuchen. Herzlich
Willkommen!

Gertrud Binder
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Werner Amacher geht Ende April
in den wohlverdienten Ruhestand.
Auf das Stelleninserat gingen zahl-
reiche geeignete Bewerbungen ein.
Die Aufgabe eines Mesmers ist
ja nicht nur die eines Hausmeis-
ters, sondern auch die eines Gast-
gebers und einer Person, die in
Gottesdiensten im Hintergrund
mitwirkt. Die Auswahl war daher
für die Kirchenvorsteherschaft
nicht leicht. Der einstimmige Ent-
scheid fiel auf den Arboner Marc
Moser, der mit seinem breiten
handwerklichen Hintergrund, sei-
nem Einfühlungsvermögen und
seiner Verbundenheit zu unserer
Kirchgemeinde überzeugte. Marc
Moser wird seine Stelle bereits
am 1. April antreten und wird
von seinem Vorgänger in einem
Übergangsmonat in die neue Auf-
gabe eingeführt.

Der 52-jährige Marc Moser ist in
Arbon aufgewachsen, wo seine
Eltern eine Eisenwarenhandlung
betrieben. Er ist verheiratet, hat
zwei erwachsene Söhne und
wohnt ganz in der Nähe der evan-
gelischen Kirche. Nach der Schul-
zeit absolvierte er eine Lehre als
Schmied und bildete sich danach
ständig weiter. Viele Jahre arbei-

Liebe Leserin, lieber Leser

tete er bei der Arboner Anlagebau-
Firma König und war zuletzt Werk-
stattleiter. Im Jahr 2009 beschritt
er ganz neue berufliche Wege und
wechselte in dieArbeitsintegration
der Caritas Thurgau. Jetzt nach
gut zehn Jahren als Arbeitsagoge
wollte Marc Moser noch einmal
etwas Neues wagen und bewarb
sich um die frei gewordene Stelle
als Mesmer.

Die grosse Leidenschaft von Marc
Moser gilt der Kunst, genauer ge-
sagt derBildhauerei.Neben seinem
Haus an der Nelkenstrasse – das
mit der grossen blauen Schrauben-
zwinge im Garten – hat er ein Ate-
lier. Sein bevorzugtes Material ist
dabei Stahl, was bei seinem er-
lerntenBerufnichtüberrascht.Auf-
gerüttelt durch Bilder aus Flücht-
lingslagern fertigte er einen Teddy-
bär aus Stacheldraht. Die Figur

Marc Moser – unser neuer Mesmer
soll an die Kinder aus diesen
Lagern erinnern und heisst darum
«enfance perdue» (verlorene Kind-
heit). In der Figur und der Material-
wahl kommen unterschiedliche
menschliche Erfahrungen zum
Ausdruck – der herzige Teddy-
bär, aber eben aus Stacheldraht.
Marc Moser will mit veränderten
Gebrauchsgegenständen übliche
Wahrnehmungen aufbrechen.

Marc Moser freut sich sichtbar
riesig, als Mesmer zu arbeiten.
Und auch wir freuen uns, ihn
als neuen Mitarbeiter zu begrü-
ssen und von seinem grossen
beruf lichen, menschlichen und
auch künstlerischen Rucksack zu
profitieren. Ein herzliches Will-
komm!

Für die Kirchenvorsteherschaft
und die Mitarbeitenden

Andreas Gäumann
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Am Mittwoch, 17. März, wäre der nächste
Mittagstisch vorgesehen. Leider ist zur Zeit
noch nicht abschätzbar, wann der Mittags-
tisch wieder aufgenommen werden kann. Wir
informieren Sie über unsere üblichen Kanäle
(Gottesdienst, Kirchenboten, Webseite, Zei-
tungen), wenn die Entspannung der Corona-
Situation eine Durchführung wieder zulässt.
Bis dahin wünschen wir Ihnen von Herzen
eine gute, hoffentlich möglichst coronafreie
Gesundheit.

Pfr. Harald Ratheiser
und das Team Mittagstisch

Mittwoch, 24. März, 14.00 Uhr,
im Evangelischen Kirchgemeindehaus
«Vergebung – seinen Weg finden»
Lange Zeit wurde Vergebung als rein kirch-
lich-religiöses Thema betrachtet. Vor einigen
Jahren hingegen haben auch Psychologie und
Psychotherapie die Kraft der Versöhnung
wiederentdeckt. Noa Zenger ist evangelische
Pfarrerin und geistliche Begleiterin im Zuger
Lasalle Haus, einem Zentrum für interreligi-
öse Begegnung mit den Schwerpunkten Spi-
ritualität, Dialog und Verantwortung. Wut
begleitete ihr Leben. In ihrem biographischen,
sehr persönlichen Referat zeigt sie auf, wie ihr
Vergebung neue Wege eröffnete. Bei Eingabe-
schluss ist noch nicht absehbar, ob der öku-
menische Seniorennachmittag am 24. März
durchgeführt werden kann. Möglicherweise
wird die Entscheidung erst gegen Mitte März
und somit kurzfristig gefällt werden können.
Wir informieren Sie über unsere üblichen
Kanäle (Information im Gottesdienst, Zeitung,
Webseite).

Pfr. Harald Ratheiser und Team

Der Singkreis im März 2021 ist abgesagt.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Ressort Senioren: Martin Ballat

Das Sekretariat ist vom 29. März bis am
11. April 2021 geschlossen
Ab dem 12. April 2021 sind wir wieder zu
folgenden Zeiten für Sie da: Montag bis Don-
nerstagmorgen jeweils von 8 bis 11 Uhr.

In der letzten Märzwoche findet kein litur-
gisches Abendgebet statt. Wir feiern aber am
Donnerstag, 1.April, um19.00Uhr einenAbend-
mahlsgottesdienst zum Gründonnerstag.

Montag, 1. /8. /15. /22. und 29. März im
Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Medi-
tation haben, diese kennen lernen oder ver-
tiefen wollen. Für eine Einführung bitte zirka
15 Minuten vor Beginn kommen. An den oben
stehenden Montagabenden, jeweils von 19.30
bis 21.00 Uhr, bieten wir im Sitzungszimmer
der Kirche das «Sitzen in Stille» an (Eingang
Südost). Nächste Daten: 20. und 27. April.

Alfred Stumpf,
Kontemplationslehrer Via Integralis

Ein Schritt zur Dankbarkeit.
Freitag, 12. bis Freitag, 19. März.
Vier bis fünf Treffen jeweils von 19.00 bis
ca. 20.30 Uhr, Daten nach Absprache mit den
Angemeldeten. Wir fasten nach den Regeln
des Heilfastens nach Buchinger.
Auskunft und Anmeldung:
Alfred und Johanna Stumpf, 071 446 94 74
alfred.stumpf@evang-arbon.ch

Das Hand-made kann im März
nicht stattfinden.
Monika Bischof und Ingrid Anderes

Fröhliche Ostern!
Mit einer Geschichte und Osterbasteln stimmen
wir uns auf das Fest ein. Beginn am 27. März
um 9.00 Uhr im Saal des Kirchgemeindehauses,
um 11.00 Uhr gemeinsamer Abschluss in der
Cafeteria (beim Sekretariat der Kirchgemeinde,
Römerstr. 5). Es freuen sich auf euch Alise
Dupper, Barbara Millhäusler, Vreni Trachsler
und Pfarrerin Sabine Gäumann.

Freitag, 12. März, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung: Joachim Gerber, Kirche.

Freitag, 26. März, 18.55 Uhr
Jugendgruppe Römer (12 –14 J.) «Stadtluft
schnuppern» Joachim Gerber, Treffpunkt am
Busbahnhof, Kante F.

Da vermutlich auch im März noch das all-
gemeine Veranstaltungsverbot gilt, ist kein
FraueZmorge geplant.

Da vermutlich auch im März noch das all-
gemeine Veranstaltungsverbot gilt, ist kein
Lesekreis geplant.

Da vermutlich auch im März noch das all-
gemeine Veranstaltungsverbot gilt, ist kein
Bibelgespräch geplant.

Kinderkirche

Lesekreis

Jugendtreff / Jugendgruppe

Mittagstisch

Singkreis

Ökum. Seniorennachmittag

Liturgisches Abendgebet

Sekretariat
Bibelgespräch

Frauezmorge

Hand-made

Sitzen in Stille

Fasten im Alltag
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Freitag, 5. März, 19.00 Uhr,
Evangelische Kirche Arbon
Ökumenisches Vorbereitungsteam,
Mitwirkung: Simon Menges, Klavier;
Alexa Vogel, Gesang.
«Auf festem Grund bauen» ist das Thema der
Liturgie, das die Frauen aus dem südpazifi-
schen Inselstaat Vanuatu ausgewählt haben.
Wir hoffen und freuen uns darauf, diesen
Weltgebetstag zu feiern, um einmal mehr ein
Band der Freundschaft zu spannen zu einem
für uns exotischen, weit entfernten Land und
dessen Frauen, die auf unsere Unterstützung
und Stärkung angewiesen sind. Eine Anmel-
dung für die Weltgebetstags-Feier in der Kir-
che ist nicht nötig. Allerdings stehen nur 50
Plätze in der Kirche zur Verfügung. Für mehr
Personen ist eine Übertragung ins Kirch-
gemeindehaus möglich. Die Weltgebetstags-
Feier kann auch per Livestream zuhause mit-
gefeiert werden unter www.evang-arbon.ch
mit dem Link auf «Gottesdienst live daheim».
Ihre Spenden für das Weltgebetsland Vanuatu
können Sie gerne auch überweisen an:

Weltgebetstag Schweiz, 8406 Winterthur
Postcheck 61 – 768152-1 bzw.
IBAN CH85 0900 0000 6176 8152 1
Vermerk: Spenden Arbon

80 Jahre:
02.03. Margrit Rohner-Senn
11.03. Rudolf Bornhauser
21.03. Maria Ruch-Sieber
85 Jahre:
04.03. Rosmarie Wolf-Zimmerli
11.03. Eduard Schaffhauser
94 Jahre:
25.03. Frida Bosshart
95 Jahre:
14.03. Walter Roth-Anger
96 Jahre:
08.03. Irmgard Stahlkopf
10.03. Alice Weder
98 Jahre:
10.03. Bertha Geugel-Schulthess

18.01. Oskar Jäger, Gatte der Arlette geb.
Berclaz, *1939

22.01. Richard Adolf Ramsperger, Witwer
der Edith Frieda geb. Kuhn, *1926

11.02. Hedwig Salzmann, *1946
12.02. Ella Kessler geb. Naef, Witwe des

Martin Adolf, *1931

Seit Oktober wurde die elektronische Daten-
verarbeitung reorganisiert. Die Daten werden
neu zentral auf einem kleinen Server gespei-
chert. Die Struktur der Ordner, in denen die
Daten abgelegt werden, folgt den Empfehlun-
gen der Landeskirche. Alle vorhandenen Daten
wurden in das neue System «einsortiert», was
mit einigem Aufwand verbunden war. Ein
Backup aller Daten erfolgt zwei Mal täglich.
Dem Datenschutz wurde beim Aufsetzen des
neuen Systems eine grosse Bedeutung zuge-
messen. So sind die Passwörter lange, und ein
Zugriff ist nur über eine zweifache Authen-
tifzierung möglich. Fast gleichzeitig wurde
das bald zwanzig Jahre alte Adressverwal-
tungssystem Facmulta durch ein modernes,
viel leistungsfähigeres Programm namens
Datman abgelöst. Datman steht seit mehreren
Jahren in einigen Thurgauer Kirchgemeinden
im Einsatz und zeichnet sich unter anderem
dadurch aus, dass es leicht und schnell an
neue Bedürfnisse angepasst werden kann.
Das Programm stammt von der Steckborner
Firma datamanager und ist mit den hiesigen
Bedürfnissen bestens vertraut.

Andreas Gäumann

Herausgeber Evangelische
Kirchgemeinde Arbon

Redaktion Regula Köchli und
Andreas Gäumann
Redaktionsschluss
Kirchenbote April:
Montag 8. März 2021

Andreas Gäumann Römerstrasse 5
Telefon 071 544 69 19

andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann Römerstrasse 5
Telefon 071 544 69 19

sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser Rebenstrasse 34
Telefon 071 440 35 45

harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Präsident Robert Schwarzer
Th. Bornhauserstr. 21
Handy 079 601 06 21

robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik- Mirtha Reimann
Beauftragte Vogelsangstrasse 6

8590 Romanshorn
Telefon 071 446 00 72
Handy 079 317 53 65

mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter: Joachim Gerber, c /o
Sekretariat, Römerstr. 5
Telefon 071 446 01 74
Handy 077 486 85 44

joachim.gerber@evang-arbon.ch

Organist Simon Menges
Werftstrasse 5a
Telefon 071 558 59 11

simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat Regula Köchli
Mo–Do 8.00–11.00
Römerstrasse 5
Tel. 071 446 25 09

sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer Werner Amacher
Sonnenhügelstr. 48
Telefon 071 446 41 82
Handy 079 507 90 83

werner.amacher@evang-arbon.ch

www.evang-arbon.ch
https://www.facebook.com/
EvangelischeKirchgemeindeArbon
https://www.instagram.com/
evangelischekirchgemeindearbon/

Neuer Server und

Weltgebetstag aus VanuatuWir gratulieren

neue Adressverwaltung

«Auf festem Grund bauen»zum Geburtstag

Wir gedenken

Impressum

Pfarrämter

Adressen

Im Netz



4

Unserer Kirchgemeinde sammelt während
der Fastenzeit 2021 für Wasser- und Latri-
nenprojekte in Äthiopien. In diesem heissen
Land ist Wasser eine Mangelware, und eine
intakte Wasserversorgung ist für die arme
Landbevölkerung überlebenswichtig. Das
Überleben wird durch verbesserte sanitäre
Einrichtungen ermöglicht. Das HEKS (Hilfs-
werk der Evangelischen Kirchen der Schweiz)
arbeitet mit lokal verankerten Partnerorga-
nisationen zusammen und begleitet sie bei der Umsetzung ihrer Vorhaben. Ausserdem unter-
stützt das HEKS den Bau von Wasserfassungen, Leitungen und Wasserstellen. Die lokalen
Wasserkomitees werden aus- und weitergebildet mit dem Ziel, Betrieb und Unterhalt dieser
Systeme sicherzustellen. Konkret sammeln wir für die Wasserversorgung und den Bau von
Latrinen in zwei Dörfern. Ein bestehendes Bohrloch wird genutzt, um drei Wasserstellen mit
sauberem Trinkwasser zu versorgen. Darüber hinaus werden ein Versorgungsreservoir sowie
zehn zusätzliche Wasserstellen gebaut. In drei Grundschulen und zwei Gesundheitszentren
werden sanitäre Einrichtungen gebaut. Von diesem Projekt profitieren gegen 25‘000 Personen.
Unser Sammelkonto: CH58 0078 4122 0000 7110 4

März
Fr 05. 9.45 Ökum. Gottesdienst:

Sonnhalde:
Pfr. Harald Ratheiser

19.00 Ökum. Weltgebetstag: Gertrud
BinderundTeam,Evang.Kirche

So 07. 9.30 Gottesdienst zum Tag der
Kranken:PfrnSabineGäumann

Fr 12. 7.00 Morgenbesinnung:
Joachim Gerber, Kirche

10.00 Gottesdienst: PflegeheimAlma,
Pfr. Harald Ratheiser

So 14. 9.30 Cevi-Familiengottesdienst:
Cevi und Joachim Gerber

Fr 19. 9.45 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pflegeheim Sonnhalden,
Pfrn Sabine Gäumann

17.30 ökumenischer Gottesdienst,
Alterssiedlung Bildgarten /
Stoffel, Pfrn Sabine Gäumann

So 21. Ökumenischer Gottesdienst:
Pfr. Harald Ratheiser und
Gemeindeleiter Tobias Zierof,
«Brot für alle» und «Fasten-
opfer», Evang. Kirche

So 28. 17.00 Feier-Abend-Gottesdienst:
Pfrn Sabine Gäumann

Absender:
Evangelische Kirchgemeinde Arbon
Römerstrasse 5
9320 Arbon

Wir stellen die Welt wieder auf die Füsse und
die Füsse auf die Bretter, die die Welt bedeu-
ten. Gesucht werden Leute, die die Bühne
begeistert, die sich gerne verkleiden und in
andere Rollen schlüpfen, die sich mit Technik,
Ton und Beleuchtung auskennen und die den
Überblick behalten und Regie führen können.
Kommt mit und meldet euch gleich an!
Einfach Name, Vorname, Adresse, Geburtstag,
Telefon, E-mail über Whatsapp, SMS, E-mail
oder per Post an:
joachim.gerber@evang-arbon.ch,0774868544,
Evang. Kirchgemeinde Arbon, Herbstlager,
Römerstrasse 5, Arbon
Zeit /Ort: 17.–23.10.2021 in Eichberg SG
Altersstufe: 3.–6. Klasse
Kosten: 240.– /415.– /570.– CHF
(für ein /zwei /drei Kind /er)
Ermässigung nach Rücksprache möglich
Veranstalter: Evangelische Kirchgemeinden
Arbon und Roggwil
Leitung: Joachim Gerber und Team
Hinweis: Ab 2021 wird das Herbstlager von
den Evangelischen Kirchgemeinden Arbon
und Roggwil durchgeführt. Die Katholische
Kirchgemeinde Arbon trägt das Herbstlager
nicht mehr mit.

Herbstlager 2021

Die Corona-Pandemie hat tiefe, in dieser Form
bisher nicht gekannte Einschnitte in unser
Leben gebracht. Für viele auch in wirtschaft-
licher Hinsicht. Die Vorsteherschaft hat des-
halb beschlossen, aus ihrem Diakoniefonds
– neben den jährlichen Vergabungen an ver-
schiedenste Organisationen – 30 000 Franken
à fonds perdu zur Verfügung zu stellen. Die
finanzielle Unterstützung soll an evangeli-
sche Kirchbürger/-innen gehen, die unter den
finanziellen Folgen der Corona-Massnahmen
leiden. Unterstützungsgesuche sind an die
Pfarrpersonen (Kontaktdaten siehe Seite 3) zu
richten. Die Gesuche sollen darlegen, wofür
die finanzielle Unterstützung benötigt wird
und ob bereits anderweitig finanzielle Hilfe
beantragt wurde. Die Kirchenvorsteherschaft
hofft, schnell und unbürokratisch helfen zu
können und dadurch akute Not etwas lindern
zu können.

CHF
10.01. Verband alleinerziehende 24.00
24.01. Die dargebotene Hand 189.00
31.01. Die dargebotene Hand 279.40
07.02. Die dargebotene Hand 171.20
Wir danken herzlich für Ihre Spenden!

Der Pfarrkonvent

Ab Aschermittwoch, 17. Februar, bis Ostern
4. April gibt es in verschiedenen Bäckereien
ein ganz besonderes Brot zu kaufen: Das
«Brot zum Teilen». Der kleine Aufpreis von
50 Rappen für das Brot geht an Projekte und
Programme der Hilfswerke Brot für alle und
Fastenopfer. Kaufen Sie in den Bäckereien
Hackebeil, Kölbener, Kunz und Beerle (Arbon)
und Roggwilerbeck (Roggwil) das «Brot zum
Teilen»!

Kath. und Evang. Kirchgemeinden

Gottesdienste

Brot zum Teilen

Kollekten Corona:
Unterstützungsbeiträge

Wir sammeln für Wasser- und Latrinenprojekte in Äthiopien!


